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Validierung und Zertifizierung 

REST Teilnehmer haben die 

Möglichkeit, ihre Kompetenz-

entwicklung mit der innovati-

ven LEVEL5-Methode zu validieren sowie ein 

europäisches Zertifikat für sich und ihr Unter-

nehmen zu erhalten. LEVEL5 wurde speziell dafür 

entwickelt, informell und non-formal erworbene 

persönliche, soziale und organisatorische Kompe-

tenzen zu evaluieren. Es basiert 

auf einem dreidimensionalen 

Ansatz, um kognitive, hand-

lungsbezogene und affektive 

Lernergebnisse zu validieren und 

grafisch darzustellen – im LEVEL5-Würfel. 
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Refugee Employment Support and Training 

Hintergrund 
Die Beschäftigung und 

Integration von Flücht-

lingen in Arbeit kann bei 

der Lösung aktueller 

Probleme des europäi-

schen Arbeitsmarktes 

unterstützen, z.B. 

Fachkräftemangel – besonders auf dem Land –, 

alternde Belegschaften oder der Mangel an 

Auszubildenden. Aufgrund ihrer unklaren 

beruflichen, persönlichen und rechtlichen 

Situation zögern jedoch viele Arbeitgeber, 

Flüchtlinge einzustellen und zu beschäftigen. Das 

REST-Projekt will ein verständliches Trainings- 

und Unterstützungsangebot für die Unterneh-

men und Organisationen schaffen, welche 

Flüchtlinge bei sich beschäftigen und integrieren 

wollen. 

REST steht 

für „Refugee 

Employment 

Support and 

Training“ 

(„Unterstüt-

zung und Training bei der Beschäftigung von 

Flüchtlingen“), und ist ein 2-Jahres-Projekt, das 

von 9 europäischen Partnern umgesetzt und vom 

Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (AMIF) 

der Europäischen Union finanziert wird. 

Zielgruppen 
Das Projekt REST richtet sich an: 

 Beschäftigte in Schlüsselpositionen wie Per-

sonalverantwortliche, Führungskräfte oder 

In-House-TrainerInnen von Unternehmen, 

die Flüchtlinge beschäftigen (wollen), 

 Mittlerorganisationen wie Kammern, Arbeit-

geberverbände und Behörden, 

 NROs, die im Bereich der Flüchtlingsintegra-

tion aktiv sind. 

 

Projektaktivitäten 
REST gliedert sich in drei Hauptphasen: 

1. Während der Bestandsaufnahme wird eine 

Recherche durchgeführt, um erfolgverspre-

chende Integrationsmaßnahmen zu identifi-

zieren, sowie eine Bedarfsanalyse, um her-

auszufinden, mit welchen Hindernissen Un-

ternehmen konfrontiert sind, wenn sie 

Flüchtlinge einstellen wollen und welche 

Trainingsangebote sie dabei am meisten be-

nötigen. 

2. In der Entwicklungsphase wird das Unterstüt-

zungsangebot von REST erstellt, das aus 

Workshops, Coachings und der REST-Online-

Plattform besteht. 

3. In der Umsetzungsphase können Unterneh-

men und Organisationen an den Workshops 

teilnehmen und von den Coachings sowie der 

Online-Plattform profitieren. 

Projektziele 

Das Hauptziel von REST ist, die Kompetenzen und 

die Bereitschaft von Personalverantwortlichen zu 

stärken, Flüchtlinge einzustellen und erfolgreich 

mit ihnen zu interagieren. Während des Projekts 

wird ein verständliches, modulares Trainingskon-

zept entwickelt, um Unternehmen bei der Be-

schäftigung von Flüchtlingen zu helfen. Das An-

gebot umfasst Workshops, Coachings, Trainings-

materialien sowie die Möglichkeit auf einer Onli-

ne-Plattform zu netzwerken und wird Themen 

beinhalten wie: 

 Rechtliche Aspekte, die bei der Einstellung 

von Flüchtlingen zu berücksichtigen sind 

 Interkulturalität am Arbeitsplatz 

 Umgang mit psychologischen Auswirkungen, 

beispielsweise Traumatisierung 

 In-House-Schulungen und Angebote zum 

Lernen am Arbeitsplatz für angestellte 

Flüchtlinge 

 


